
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Ra - old.
! Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , DonnerS-

tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
1 (ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 . Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag den 13 . September

I ZnsertiouSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4.

i bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate « Äffen
pätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blatter der Druckerei aufgegeben

sein.

1888.
Seine Königliche Majestät haben vermöge Höchster !

Entschließung vom 10. September u . a. nachstehende Orden j
und Medaillen zu verleihen geruht : Die silberne Civilver - j
dien st-M edaille : Dem Weichenwärter u . Haltcstellenvorsteher
Zeller in Nufringen , dem Postexpeditor Kleinheinz in
Dornstetten,  dem Postnnterbcdiensteten Schanz in
Würzbach (Calw ), dem Schultheißen Baumann  in Gült-
stcin (Herrenberg ) , dem Platzmeister Nägele in Fried¬
rich  s t h a l,  dem Baddiener Karl Eisele in Wildbad
und dem Baddicner Karl Eitel  daselbst.

Dem Kommerzienrat Stalin in Calw  wurde der
Titel eines Ge heimen-Kommerzienrats verliehen. _

Tages -Neuigkeiterr.
^ Deutsches Reich.

/(X Nagold , 11 . Sept . Heute vormittag um
1l Uhr ging im Rathaussaale ein für die hiesige
Stadt wichtiger Akt vor sich, indem unser bisheriger
Herr Stadtschultheiß Engel  sein seit mehr als 40
Jahren mit ausdauerndem Eifer und strenger Un¬
parteilichkeit geführtes Amt niederlegte und hierauf
unmittelbar die feierliche Beeidigung des neugewähl¬
ten Herrn Stadtschultheißen Brodbeck  vor versam¬
melten bürgerlichen Kollegien und einer größer » An¬
zahl Bürgern durch den Bezirksbeamten Herrn Ober¬
amtmann Or . Gugel  stattfand . Der letztere , Dr.
Gugel , hielt zuerst noch eine Ansprache an den zu¬
rücktretenden Herrn Stadtschultheißeu , dankte ihm für
seine gewissenhaft '' Amtsführung namens der hiesigen
Gemeinde und des Amtsversammlungs -Ausschusses,
dessen Aktuar Herr Engel viele Jahre war , zugleich
überreichte er ihm ein Angebinde der Stadt Nagold,
wie ihm ein solches auch von Seiten des Amtsver-
sammlungsauSschusses zuteil wurde . Hierauf nahm
der Herr Oberamtmann nach einer kurzen Ansprache -
die feierliche Beeidigung des Herrn Stadtschultheißen i
Brodbeck auf Grund der Bestimmungen des Verwal - !
tungsedikts vor,  und hob dann noch einmal in ein- I
dringlicher Rede die hauptsächlichsten Punkte der
Amtsführung eines Ortsvorstehers hervor , welcher
noch eine herzliche Ansprache des Herrn Dekans und
Stadtpfarrers Schott folgte . Zum Schluß der Feier
auf dem Rathaus sprach noch der soeben Beeidigte,
und gab den Versammelten die Versicherung , daß er,
wie er schon in seiner früheren Wahlrede dargelegt habe,
das nunmehr von ihm übernommene Amt nach bestem
Wissen und Gewissen zu verwalten gedenke, auch hege
er die Zuversicht , daß sich die Aufregung , die sich im
Wahlkampf ergeben habe , bald legen werde , und sei
er stets bereit , den Entgegenkommenden die Hand zur
Ausgleichung zu bieten . Nach Schluß der Handlung,
etwa um 2/412  Uhr begab sich der Zug der bürger¬
lichen Kollegien , an der Spitze Herr Oberamtmann
Dr . Gugel , mit den beiden Herrn Stadtschultheißen
in den Gasthof z. Post , wo ein Festessen von ca.
130 Gedecken stattfand , welch zahlreiche Teilnahme
gewiß ein beredtes Zeugnis für das Interesse ist,
welches die hiesige Bürgerschaft an diesem Akte nahm.
Den ersten Toast hiebei brachte Herr Oberamtmann Dr.
Gugel  aus , er galt unserem allverehrten Landes¬
vater , Seiner Majestät dem König Karl . Hierauf
wurde von Herrn Dekan Schott ein Gedicht vor¬
getragen . das in höchst sinniger Weise den Wechsel
in der Person des Ortsvorstands behandelte und in
einem Toast auf den scheidenden und neuen Stadt-
fchultheißen gipfelte . Herr Stadtschultheiß Engel
dankte den Anwesenden für ihre Teilnahme und
brachte ein Hoch auf die Einwohnerschaft Nagolds
aus . Herr Oberamtsrichter Daser  dankt dem Herrn
Stadtschultheißen Brodbeck für seine thatkräftige Un¬
terstützung , die er ihm als Gerichtsschreiber in mehr
als Ojähriger Zeit geleistet und wünscht der Stadt
Nagold zu ihrem neuen Ortsvorstand von Herzen

Glück. Zugleich nimmt der Herr Redner Veranlas¬
sung , auf unsere verehrte Königin Olga , deren hohes
Geburtsfest heute ist , einen Toast auszubringen.
Herr Stadtrat Schuon lobt das bisherige schöne
Verhältnis des Herrn Stadtschultheißen Engel zu
der Gemeinde Nagold , wünscht solches auch unter
dem neuen Herrn Stadtschultheißen fortgesetzt zu
sehen und schließt mit einem Hoch auf beide Herren.
Nicht unerwähnt lassen möchten wir in unserem Be¬
richt die beiden Gesangsvorträge des Liederkranzes,
sowie die auf Vorschlag des Hrn . Stadtpfleger Kapp
allgemein gesungenen Lieder „Brüder reicht die Hand
zum Bunde " und „Hab oft im Kreise der Lieben rc."
und wünschen wir nur , daß mit dem heutigen Tag
aller Wahl -Zwiespalt begraben sein und Friede und
Eintracht wieder unter unserer Bürgerschaft einkehren
möge . Ein Bankett bei Bierbrauer Sautier schloß
die schöne Feier des Tages.

W i ldbad,  4 . Sept . Der hochwürdigste Bi¬
schof Josef Franz v. Meckert  von Passau , ge¬
bürtig in der Stadt Wallerstein im Ries , gebrauchte
in diesem Sommer wegen eines Fußleidens eine
Badekur in Wildbod . In dankbarer Anerkennung
der von ihm selbst erprobten heilsamen Wirkungen ^
der warmen Quellen Wildbads und in der Absicht,
die Benützung derselben bedürftigen Angehörigen des
Königreichs Bayern möglich zu machen , hat der Herr
Bischof dem für arme Kranke bestimmten „K. Ka¬
tharinenstift " in Wildbad ein Kapital von 15 000
geschenkt.

Stuttgart, 10 . Sept . Kriegsminister
v. Steinheil  stattete letzten Freitag nachmittag der
Schuhfabrik von Hermann Gaiser in Göppingen einen
Besuch ab. In derselben werden gegenwärtig die Mi¬
litärschnürschuhe für das Pionierbataillon angefertigt
und ließ sich Seine Exzellenz die Anfertigung dersel¬
ben bis ins kleinste Detail erklären . Auch die mit
der Schuhfabrikation verbundene Rotgerberei unter¬
warf der Minister einer Besichtigung und folgte den
ihm auch hier gegebenen Aufklärungen mit sichtlichem
Interesse . Nach einstündigem Besuch verließ Se . Ex¬
zellenz das Etablissement mit hoher Befriedigung,

i Stuttgart, 11 . Sept . Dem „Staatsanz ."
i zufolge ist der Kaiserbesuch  jetzt definitiv festgesetzt.
^Der Kaiser wird am 28 . ds . von der Mainau kom-
! mend den König und die Königin in Friedrichshafen
' besuchen. In der Bevölkerung gibt man sich übri¬

gens der Hoffnung hin , daß der durch die Massage¬
kur des Herrn Dr . Röchling gekräftigte Gesundheits¬
zustand Sr . Maj . des Königs dessen Erscheinen in
Stuttgart ermöglichen und der Besuch sonach nicht in
dem entlegenen Friedrichshafen , sondern in der Resi¬
denzstadt selbst stattfinden werde.

Brandfälle:  In Decken Pf ronn  am
7. ds . Mts . 2 Scheuern.

München, 10 . Sept . Die Versammlung
deutscher Forstmänner , von ca. 700 Personen aus
allen Landesteilen besucht, wurde heute in den Zent¬
ralsälen eröffnet.

Berlin,  9 . Sept . Das Armee -Berordnungs-
Blatt veröffentlicht folgende kaiserliche Kabinettsordre,
betreffend die Herausgabe des Exerzier -Reglements
für die Infanterie:

„In dankbarem Gedenken an meines in Gott
ruhenden Herrn Vaters Majestät übergebe ich hiemit
der Armee das aus seiner Anregung hervorgegangene
neue Exerzier -Reglement für die Infanterie . Das¬
selbe soll neben voller Aufrechterhaltung der alther¬
gebrachten Zucht und Ordnung , der Ausbildung für
die Bedürfnisse des Gefechts weiteren Raum schaffen.

Der durch Vereinfachung mancher Formen erreichte
Vorteil darf nicht dadurch verloren gehen , daß von
irgend jemand zur Erzielung gesteigerter äußerlicher
Gleichmäßigkeit oder in anderer Absicht mündliche
oder schriftliche Zusätze zu dem Reglement gemacht
werden . Es soll vielmehr der für Ausbildung und
Anwendung absichtlich gelassene Spielraum nirgends
eine grundsätzliche Beschränkung erfahren . Jeden
Verstoß gegen diesen meinen Willen werde unnach-
sichtlich durch Verabschiedung ahnden . Im übrigen
ist jede Zuwiderhandlung gegen die Festsetzungen des
1. und 3. Teils mit Ernst zu rügen , mißverständ¬
liche Auffassung des 2 . Teiles dagegen in belehrender
Form zu berichtigen.

Berlin , den 1. Sept . 1888 . Wilhelm ."

Kaiser Friedrich  hat kein Testament hinter-
-lassen ! Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt : „Gegenüber
den in letzter Zeit durch die Zeitungen gebrachten
Nachrichten über eine bevorstehende Veröffentlichung
testamentarischer Bestimmungen Sr . Majestät des
Hochseligen Kaisers Friedrich sind wir in der Lage,
solchen Nachrichten auf daS Bestimmteste zu wider¬
sprechen. Dieselben haben an maßgebender Stelle
und auch insbesondere bei Ihrer Majestät der Kai¬
serin um so mehr Befremden erregen müssen , als
letztwillige Bestimmungen des Hochseligen Kaisers
überhaupt nicht bestehen." — Auch die vor Kurzem
verbreitete Nachricht , Fürst Bismarck wolle das preu¬
ßische Handelsministerium abgeben , wird von der
Nordd . Allg . Ztg . für unbegründet erklärt.

Das Berl . Fremdenbl . schreibt : Wie zuver¬
lässig verlautet , ist dem Dr . Mackenzie  vor eini¬
gen Tagen vom Berliner Hofmarschallamt seine
letzte Forderung im Betrag von 6300 ^ ausge¬
zahlt worden . Mackenzie liquidierte diesen Betrag
für die letzten 4 Tage,  die er nach dem Tode Kai¬
ser Friedrichs im Schlosse Friedrichskron sich auf¬
gehalten hatte . Die Auszahlung verzögerte sich so
lange , weil Mackenzie eine an ihn von dem Hof¬
marschallamt gerichtete Frage , ob dies seine letzte
Forderung sei , nicht beantwortet hatte . Erst als
von der Beantwortung dieser Frage die Auszahlung
abhängig gemacht wurde , erklärte Mackenzie , daß
diese Forderung seine letzte sei.

Berlin,  10 . Sept . Die Truppenschau des
dritten Armeekorps auf dem Tempelhofer Felde ver¬
lief auf das glänzendste . Der Kaiser ritt , gefolgt
von dem Prinzen Albrecht , dem Kronprinzen von
Griechenland , den fremdherrlichen Offizieren und
einem glänzenden Gefolge zunächst die Front des in
zwei Treffen aufgestellten , von General Bronsart

! von Schellendorf kommandierten Armeekorps ab , ließ
dasselbe dann zweimal im Parademarsch an sich vor-

^übermaschieren . Nach der Truppenschau kam der
- Kaiser zu Pferde nach Berlin , von Hunderttausenden
! mit begeistertem Jubel begrüßt.

Die kürzlich durch die Blätter gegangene Mit¬
teilung , ein Pariser Rechtsanwalt habe sich bereit
erklärt , die Sache der in Belf 0 rt  mißhandelten
Deutschen zu führen , ist unrichtig . Nicht ein Rechts-

( anwalt aus Paris  hat sich gemeldet , sondern in
einem anonymen Schreiben aus Besanyon an den

, Rektor der Universität zu Freiburg ist die offenbar
! auf Verhöhnung hinauslaufende Mitteilung enthal-
! ten , man möge sich nur nach Besan - on wenden , dort
>gäbe es einen Advokaten , der sich der drei Stuben

ten annehmen werde . Die Angelegenheit ist also
noch in der Schwebe ; die Reichsregierung wird nichts
unterlassen , um den gekränkten deutschen Studenten,
von denen einer noch an den Folgen der ihnen in



Belfort zu Teil gewordenen brutalen Behandlung zu
leiden hat . zu ihrem Rechte zu verhelfen.

Bei den neulichen Seekriegsübungen vor
Kiel  ist eine Neueinrichtung zur Anwendung gelangt,
welche bisher nur unserer Marine eigen ist. Es sind
dies Schwimmanzüge,  ähnlich den Taucheranzü¬
gen, aus Gummi hergestellt und doppelwandig . Auf
der Brust befindet sich ein Ventil , durch welches die
Luft in den Zwischenraum des Anzuges , der den gan¬
zen Körper bedeckt und nur das Gesicht freiläßt , hin¬
eingeblasen wird . Um zu verhüten , daß der Schwim¬
mer etwa durch den Seegang zu arg hin - und her¬
geschleudert werde , faßt der Raum um die Brust - be¬
sonders viel Luft . In der Hüftengegend trägt der
Schwimmer einen Gürtel , der den Anzug mithin in
zwei Teile sondert . Dadurch soll verhütet werden,
daß bei einem etwaigen Zerreißen des Anzuges an den
Beinen nicht gar zu viel Luft verloren geht und dem
Mann das Schwimmen nicht übermäßig erschwert wird.
An den Füßen trägt der Schwimmer Schuhe mit Blei¬
sohlen , ähnlich wie der Taucher . Dieselben sollen ihm
das Gleichgewicht sichern. Zu seiner Verteidigung
dient ein am Gürtel befestigtes Dolchmesser . Die
Schwimmer werden zum Sprengen von Minen und
feindlichen Fahrzeugen verwendet . Sie sind deshalb
mit Sprengboxe versehen , die sie an der Mine zu
befestigen und zu entzünden haben . Ehe die Explo¬
sion erfolgt , sind die Schwimmer wieder aus dem Ge¬
fahrbereich . Bei dem Angriff auf die Hafensperre vor
Kiel am 29 . Aug . wurden , wie die „Danz . Ztg ." '
meldet , vom Panzergeschwader Schwimmer in die See ^
geworfen , um die Minen zu sprengen , während anderer - !
feits das Schulgeschwader Schwimmer zur Abwehr
entsandt hatte.

Oesterreick-llngam.
Wien,  7 . Sept . König Milan hat auf!

eine Anfrage des serbischen Ministeriums jede kirch- ^
liche Feier des Notalientages verboten . ^

Frankreich.
Paris.  Ministerpräsident Floquet wird beiz

dem Wiederzusammentritt der Kammer ein von der j
Regierung ausgearbeitetes Verfassungs -Revisions - .
Projekt zur Vorlage bringen . Darnach sollen die
Rechte des Senates eingeschränkt und alle zwei Jahre
ein Drittel der Deputiertenkammer neu gewählt werden.

Paris.  Floquet und Goblet sind in ihrem
Groll über Italiens Undankbarkeit gegen Frankreich
maßlos , wie sie es seit dem Frankfurter Frieden gegen
Deutschland waren , und der rote Faden , der sich
durch die Polemik gegen Bismarck und Crispi nicht
allein , sondern jetzt auch gegen Wilhelm II . und
Humbert zieht , ist auf die Vernichtung des deutschen
und italienischen Einheitsstaates gerichtet . Zunächst
wird alles begeifert , was diese Einheit stärken , und
alles begränzt , was diese schwächen oder schädigen
kann . Scham und Scheu schwindet mehr und mehr
in diesen Schmähungen und Verspottungen , die Radi¬
kalen gehen darin Hand in Hand mit den Ultramon¬
tanen , ja , man thut , als wolle und könne man ge¬
legentlich und möglichst bald den Kirchenstaat Her¬
stellen und die Italiener zum Tempel hinaustreibcn . !
Sie tollten es einmal versuchen, diese Floquet , Gob - !
let , Rane und Consorten ! Sie würden noch schlimmer i

fahren mit der französischen Besetzung Roms als;
Louis Napoleon , der sich durch seine römische Schau - !
kelpolitik um Dank und Ruhm für seine italienische
Politik gebracht hat . Man ist gegenwärtig so ver¬
blendet , daß man eine Annäherung an die deutsch-
italienische Haltung für eine halbe Beleidigung der
Ehre Carnots behandelt.

Von Limoges  mußten nach verschiedenen
Punkten der Umgebung Truppenabteilungen zur Un¬
terdrückung der Ausschreitungen der sinkenden Eisen¬
dahnarbeiter abgesendet werden . In Vigevis dran¬
gen 1000 Arbeiter und 200 Arbeiterinnen in die i
Bahnbureaus ein und konnten von den Soldaten '
nur mit Mühe zurückgedrängt werden . Auch an an¬
deren Orten ist es zu blutigen Zusammenstößen ge¬
kommen.

Die Spionen - Geschichte in Nizza  hat
sich nun endlich auch in Wohlgefallen aufgelöst . Vom
Gericht ist die Einstellung des Verfahrens gegen den
angeblichen Spion v. Hohenburg angeordnet worden.
Er ist übrigens niemals Offizier gewesen, sondern hat
nur in Görlitz , wo er herstammt , sein Jahr als Ein¬
jähriger abgedient.

Italien.
Der Bürgermeister von Neapel  hat dem l

Gemeinderat mitgeteilt , daß gelegentlich der Anwe - !

senheit des deutschen Kaisers in der Stadt außer
einem italienischen Geschwader ein englisches , ein
deutsches und ein österreichisches im Golf von Nea¬
pel anwesend sein und von dem Kaiser und König
Humbert besichtigt werden würden.

Spanien.
Die spanische Regierung  ergreift jetzt auch

Maßregeln gegen die Phylloxera , und zwar mit
einem Dekret , dessen Gründe ausführen , daß die
Phylloxera schon 80000 Hektaren Weinland zerstört
hat , im Wert von 25 Millionen Pesetas ; wenn das
so fortginge , würde nach und nach der ganze Wein¬
bau Spaniens , der auf einen jährlichen Ertrag von
400 Millionen geschätzt wird , vernichtet werden.
Das Dekret setzt eine Ueberwachungskommission ein,
empfiehlt die Anpflanzung amerikanischer Reben u.
s. w. Daß die Regierung endlich etwas thut , erregt
in den weinbauenden Gegenden große Genugthuung.

Madrid , 11 . Sept . In den Provinzen Ba-
lenzia , Granada , Badajoz und Almeria sind infolge
anhaltender Regengüsse große Ueberschwemmun-
gen  eingetreten ; viele Häuser sind eingestürzt , ein
großer Teil der Ernte ist zerstört.

Bulgarien.
Sofia,  9 . Sept . Die Emissäre , welche das

Lösegeld für die Gefangenen von Belowa den Bri¬
ganten überbrachten , wurden durch die bulgarischen
Behörden grausamst gefoltert , trotzdem die Regierung
ihnen freies Geleit zugesichert hatte . ( Saubere Zustände .)

Amerika.
San Franzisko,  9 . Sept . Durch eine Feu¬

ersbrunst wurden in der Hauptstraße zwei Häuser-
quarres zerstört , worin sich mehrere Gießereien und
Fabriken befanden . Der Schaden wird auf 1 Mill . >
Dollars geschätzt. 2000 Arbeiter sind arbeitslos.

Kleinere Mitteilungen.
Unter der Kinderwelt in Bietigheim,  na - z

mentlich unter den ganz Kleinen , herrschen rote Fle¬
cken und Ruhr derart , daß von 90 Schülern der
Kinderpflege über 70 krank sind ; auch viele Schüler
der Elementarklasse sind bereits von dieser Krank¬
heit befallen . !

Kalk , 9. Sept . Ein im benachbarten Merheim woh¬
nender Arbeiter wurde im Feldzuge 1870 von einer Kugel
in den Kopf getroffen , wodurch ihm ein Auge verloren ging.
Er wurde geheilt , litt aber seitdem an heftigen Nervenschmer¬
zen, gegen die kein Arzt helfen konnte. Am letzten Samstag
trat bei dem Mann heftiges Nasenbluten ein und am Montag
öffnete sich ihm im Rachen ein Geschwür , aus welchem die
seit 18 Jahren in seinem Kopfe befindliche Kugel , ein Mi-
trailleusengeschoß , ca . 40 Gramm schwer, zu Tage trat S Der
alte Krieger befindet sich in sorgfältiger ärztlicher Behandlung
und wird hoffentlich mit der Kugel nun auch fein langjäh¬
riges Leiden los sein. >

In München hat ein Löwe einen Franziskaner ge- !
fressen , d. h. der gewaltige Löwenbräu hat den Franziska - i
nerbräu annektiert für 600000 4k. !

Nürnberg , 6. Sept . Ein grauenhafter Doppelmord , j
begangen von einem 11jährigen , noch schulpflichtigen Kinder¬
mädchen, wird aus dem Orte Oberhochstadt gemeldet. Ganz
kurz hintereinander starb dort den Rixnerschen Eheleuten ein
Säugling und ein Mhrigcs Mädchen . Elfteres war an¬
standslos beerdigt worden , allein bei letzterem gelangte man
bei der Totenschau zu der Ueberzcugung , daß das Kind er¬
stickt worden sein müsse. Der Verdacht fiel sofort auf das
Kindermädchen ; dasselbe wurde in Haft genommen und soll!
auch bereits ein Geständnis abgelegt haben . Jetzt liegt aber !
ein noch fürchterlicher Verdacht gegen das Mädchen vor , indem ^
man darauf aufmerksam geworden ist, daß im vorigen Winter !
bei einer Baucrnfamilie in einem anderen Dorfe plötzlich 8 !
Kinder rasch nach einander starben , während dasselbe Mädchen ,
bei dieser Familie in Diensten stand . !

Münster i . W . , 31 . Aug . Sämtliche Garnisonen!
im Bereiche des niederrheinisch-wcstfälischen Armeekorps sind!
nunmeh » mit größeren Proben eines ' neuen Nährmittels ver- i
sehen, welches künftig dem Soldaten im Felde als sog. eiserne ^
Ration mitgegeben wird . Es besteht aus würfelförmigen
Brotstücken von der Größe eines Bonbons . Jeder Mann
erhält davon eine bestimmte , genau »erwogene Menge in
einem bequem tragbaren Leinenbcutel . Das Gebäck besteht
aus feinstem Weizenmehl mit verschiedenem Gewürz und ist!
dem Verderben nicht ausgcsetzt . In den Mund genommen,
erweicht es sehr schnell und gibt eine überaus kräftige Nah¬
rung . Es ist besonders zur Verwendung bei Eilmärschen
u. s. w. geeignet , bei welchen die Kürze der Zeit das Abkochen
nicht gestattet . Für den Bereich des 7. Armeekorps wird
das Gebäck in Münster hergestellt . Der noch vorhandene
Fleischzwieback wird vermahlen und im Kommisbrot wieder
verbacken. Letzeres gewinnt dadurch bedeutend an Nahrungs¬
stoff und Wohlgeschmack.

Als Entdecker der Impfung  wird in Brockhaus'
„Handbibliothek ", wie die „Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung"
schreibt , der Lehrer Platt zu Stockendorf bei Kiel
(1790 ) genannt . Der gewöhnlich als Entdecker bezeichnet«
englische Arzt Jenner , der dafür ein St .iatsgcschenk von 30000
Pistolen erhielt , trat erst S Jahre später hervor.

Vor 30 Jahren noch war der Tschako der Schweizer
Milizen eine wahre Vorratskammer . Mir hats selber ein
Schweizer erzählt , daß er in seinem Kriegshut einen Kamm,
eine Haarbürste , eine Kleiderbürste , einen Spiegel , eine Bricf-

^ lasche, einen Band Walter Scottscher Romane und sein Schnupf¬
tuch oder Nastuch , wie eS dort heißt , getragen hat . Wäre

i ich ein Raucher gewesen, setzte er lachend hinzu , so würde
! auch eine Meerschaumpfcife und ein Beutel mit Tabak nicht
> gefehlt haben!
i Soldatenschinderci.  Eine in der Form , wie Pariser

Blätter sie wiedergeben , geradezu unglaubliche Soldatcnschin-
derci durch französische Offiziere wird aus Parthenay be¬
richtet , wo ein Teil des 114. Regimentes liegt . Ein Major
Namens Lacoste soll nämlich befohlen haben , daß einige Sol¬
daten als Strafe 3 Stunden laug mit vollem Gepäck an¬
haltend Laufschritt zu machen hätten . Nach zweistündigem
Laufen bei großer Hitze stürzte der Soldat Ballade , der die
Strafe erhalten , weil er nicht zu rechter Zeit in die Kaserne

- gekommen, zu Boden ; der aufsichtführende Offizier aber
! trieb ihn weiter mit den Worten : „Er muß laufen , bis er
! verreckt!" Der Soldat bat nun , austretcn zu dürfen , was
^ ihm auch gewährt wurde . Kurz darauf fiel ein Schuß . Der
! Unglückliche hatte sich eine Kugel durchs Herz gejagt.
! Die echte, veritable Secschlange , ist, wie auS New-Aork
^ berichtet wird , endlich wieder einmal gesehen worden . Der

sehr glaubwürdige Kapitän der „Sloop " Maryhane will das
^ Untier auf seiner letzten Reise in der Nähe von Watch Hill
^ beobachtet haben , was ihm seine gesamte Schiffsmannschaft
! auf Verlangen bestätigt . Der Kopf der Sceschlange war der
^ eines Alligators , der Rachen 5 Fuß lang , die Länge des
^ mit Zacken besetzten Körpers 70—100 Fuß . Leider gelang es

nicht, das liebe Tier zu fangen.
Spuren urweltlicher Menschen . Wie aus M a-

nagua  in Mittelamerika mitgeteilt wird , sind da¬
selbst Fußspuren von Menschen und Tieren in vul¬
kanischem Tuff in einem Steinbruch fünf bis acht
Meter unter der jetzigen Erdoberfläche aufgefunden
worden.

Handel L Berkehr.
Rotten bürg,  10 . Sept . Hopfen . Die Ernte der

Späthopfen hat begonnen ; die Ware verspricht eine ordent¬
liche z» werden . Dieser Tage sollen hier 150 4L per Ztr.
geboten worden sein.

Tübingen,  8 . Sept . Von dem gestrigen Wochen-
markt notieren wir folgende Preise : 1 Pfd . Butter 84 —86 ^ ,
1 Pfd . Rindschmalz 4L t .15., Schweineschmalz 70 4 , 2 Eier
11—12 4, 1 Ztr . Kartoffeln 3 4L, 1 Bund Kornstroh 60 4,
1 Ztr . Heu 4 4L. Flcischpreisc : 1 Pfd . Mastochsenfleisch
60 4 , Rindfleisch 48 —54 4 , Knhfleisch 40 4 , Kalbfleisch
40 u . 44 4 , Hammelfleisch 50 4 , Schweinefleisch 50 u. 56 4.

Stuttgart,  10 . Sept . (Mchlbörse .) An heutiger Börse
sind von inländischen Mehlen 500 Sack als verkauft zur An¬
zeige gekommen zu folgenden Preise » : Mehl Nr . 0 . lL 32.50 .,
Nr . 1 30 .50—31., Nr . 2 4L 28 .50 - 29 ., Nr . 3 26,50
bis 27., Nr . 4 22.50- 23 .50.

Stuttgart,  10 . Sept . (Landesprodukten -Börse ).
Wir notieren per 100 Kilgr : Weizen , baher . neu 4L 20 .50
bis 21 ., dto . mederbaycr . neu 4L 21 -21 .50 . , dto . serbischer
4L 21.85 ., dto . russ. alt 22 .75 - 22,80, , dto , Girka .L 22,75 .,
dto . ung . alt 4L 22 .45 ., dto . ung . neu 4L 22 .50 —23, , Kernen,
alt 4L 23 .25, , Roggen alt 4 - 16,40.

Sluttgart,  11 . Sept . Kartoffel - Kraut - u. Obstmarkt.
300 Ztr . Kartoffeln , Preis 4 , 3,50 —4 per Ztr . 6500 Stück
Filderkraut . Preis .« 15 - 18 per 100 Stück . 900 Zentr.
württ . Mostobst . Preis 2.30 - 2.70 per Ztr.

Hcilbronn,  8 . Sept . Obst - und Kartoffclmarkt.
Bei dem heutigen Markt stellten sich die Preise per Zentr.
wie folgt : Aepfel 2.50 - 2.80 ., Birnen 2.30 - 2.60 ., g-m. Obst
2.30 - 2.50 ., Kartoffel , gelbe, 2.60 - 2.80 ., blaue 3 , Wurst¬
kartoffel 2.90 - 3-« .

Von der Tauber,  7 . Sept . Neuer württembergi-
schcr Hopfen ist seit den letzten Tagen ein gesuchter Artikel.
Die Preise sind steigend und wurde für schön getrocknete
Ware bis 150 4L bezahlt . In den letzten Marktagcn wurden
sogar 180 -4L für Prima Württcmbcrger begehrt und für
etliche Posten auch 175 4L gegeben. Badische Hopfen bis
130 4k, Aischgründer ebenfalls 130 -6.

Tcttnang,  9 . Sept . In das Hopfengcfchäft ist
durch die jüdischen Feiertage eine erwünschte Verstauung ge¬
kommen. Tagespreise 140 - 160 .4k. Das Erntegcschäfr des
Späthopfcns , welches quantitativ ein besser befriedigendes
Resultat lieferte , geht zu Ende . Viele Hopfcnpflückcr vom
Heuberg sind schon in die Rottenburger Gegend abgereist.

Nürnberg,  8 . Sept . Hopfen.  Es notieren:
Württcmbcrger prima 160—170 4L , dto . mittel 130 —IwO 4L,
Hallertauer 110— 140 .4L., Badische 110 —150 4L,, Markt¬
ware prima 125 —130 .4L., dto . mittel 80 —110 -4k.

Konkurseröffnungen.  Andreas Wild jnmor,
Bauer von Schwann (Neuenbürg ) . — Charlotte Bub , geb.
Baur in Neuenbürg . ' _

Gestreifte « . karrierte Seivenstoffe
V. Mk. 135 bis 9.80 p. Met. — (ca. 350 vcrsch-
Dess.) — Vers, roden - und stückweise Porto - und zollfrei
das Fabrik -Depot 6 , NsnueberK (K. u . K. Hoflicf .)
Lürivk . Muster umgehend . Briefe kost. 20 Pfg . Porto.

Buxkin -Stofs » genügend zu einem ganzen Anzüge
s3 Meter 30 Centimeter, ) reine Wolle und nadelfertig
zu M . 7 . 78 , Kammgarnstoff , reine Wolle , nadel-
fertig , zu einem ganzen Anzüge zu M . 18 . 88 , schwär »,
zer Tttchstoff, reine Wolle, uadelfcrtig, zu einem gan-z
zcn Anzug zu M . S . 78 versenden direkt an Priva^
portofrei iu's Haus Buxkiu-Fabrik -Döpöt OettingSk «
Oo. , frsnkkurt a. stl. Muster-Collectioucu reichhal¬
tigster Auswahl bereitwilligst franko.

Verantwortlicher Redakteur Stcinwandel  in Nazokd. — Tr :ni nrd
«er !»» der G . W. Z - is - r' fchen Luchhandlun « in Nazold.



H a i t c r b a ch.

Mg- ä Klohhxh-Nerkaxf.
Aus dem hies.

Stadtwald Tyan
Abt . 4 kommen

(,am Montag den
17. Sept . 1888.
vormittags 8 Uhr

nachstehendeHolzsortimente zum Verkauf:
9 St . Langholz II . Cl . mit 15,83 Fm.

32 .. III . Cl . mit 3l,75
96 .. IV . Cl - mit 50,00 „
62 .. .. V . Cl.

Baustaugen mit 20 .74 „
90 Klotzholz I . II . u.

III . Cl . mit 59 .97 .,
Der Verkauf findet im Walde statt,

u . ist Zusammenkunft beider Ziegelhütte.
Auszüge können von Waldmeister

Maser bezogen weiden.
Haiterbach , den 10 . Sept . 1888.

Stadtpflege . Knorr.
' N a g o l d.

2 ältere , je 3 Eimer haltende ovale

Weinfässer
hat aus Auftrag zu verkaufen

__ I . Maier  Küfer.
Domäne Niederreuthin

bei Bondorf.
Eine größere Partie

WcrbelDirnen,
auch Frühobst zum Mosten hat zu
verkaufen
_ R . R u o ff.

Nagold.
Am letzten Sonntag ging zwischen

Rohrdors und Ebhausen ein Pocket
mit einer Arbeitsmontur

verloren,
welches der redliche Finder gegen gute
Belohnung abgeben wolle in

der Redaktion d. Bl.
' Nagold.

Bis Martini hat ein kleines

Amtliche und Frivat -ILekanntmaÄnngen.

Unterzeichneter hat sich hier als Küfer etabliert und
empfiehlt sich dem verehrlichen Publikum in allen in sein

iFach einschlagenden Arbeiten , wobei er prompte Bedienung
kbei billiger Berechnung zusichert. Um geneigten Zuspruch

bittet daher

Kottlieb HLüUel-,
Geschäft bei Tuchmacher Bischoffs  Witwe.

Mein Lager in fertigen
Nagold.

Mbck, Mzkltiä. Ml«
empfehle ich in solider Arbeit bei billigem Preis.

Ir . Lutz , MbMrcintt

R

Nagold.

Allen Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten gebe hiemit die traurige Nachricht , daß unsere
liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und

Schwester

SchmrDpf,
Sattlers Witwe,

Dienstag den 11 . d. Mts . im Alter von 64 I . 7 M . nach nur 3tä-
giger Krankheit verfchieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Auftrag der trauernden Hinterbliebenen
Wilh . Harr zur Traube.

Wir bitten dieses statt jeder besonderen Anzeige gütigst entgegen-
uehmen zu wollen.

a r t h.

zu vermiete»
Logis

Johann Günther.
Auflage 344000;  das verbreitetste

aller deutschen Blätter überhaupt;
außerdem ersch einen Uebersetz unge n
in zwölf fr emd en Spr achen.

Die Modenwelt.
Illustrierte Zeitung für
Toilette und Handarbei¬
ten . Monatlich zwei Num¬
mern . Preis vierteljähr¬
lich ^ 1.25 — 75 Kr.
Jährlich erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten
und Handarbeiten , ent- ,
haltend gegen 2000 Ab- !

^ bildungen mit Bcschrei- l
bnng , welche das ganze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen , Mädchen und ^
Knaben , wie für das zartere Kindesalter um- >
fassen, ebenso die Leibwäsche für Herren u.
die Bett - und Tischwäscherc., wie die Hand - !
arbeiten in ihrem ganzen Umfange . >

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa l
400 Muster -Vorzeichnungen für Weiß - und!
Buntstickerei, Namens -Chiffren rc.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei!
allen Buchhandlungen und Postanstalten . — -
Probe -Nummern gratis und franko durch
die Expedition , Berlin IV, Potsdamer Str.
38 ; Wien I , Operngasse 3.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten gebe A
hiemit die traurige Nachricht . daß unser lieber Gatte,
Vater , Großvater und Schwiegervater,

HstMipp Dürr,
langjähriger Schultheiß hier , im Alter von 83 Jahren
heute morgen sanft entschlafen ist. Beerdigung Freitag
mittag Ist - Uhr.

Um stille Teilnahme bitten
die Hinterbliebenen.

BelbstKekl -annwn

irr vorzügliche « Sorten,
sorgfältig geröstet , empfiehlt

Tte/r . Conditor.

Bruchleidende
finden Ratu . Hülfe durch d. Schriftchen
„die Unterleibsbrüche u. ihre Heilung^

Iein Ratgeber für Bruchleidende"
welches grat . u. franko durch die BuchV
Handlung von G . A . Lindenmaier in
Tübingen zu beziehen. su 8831.

UilkcckillskiWkhkitki!
Geschlechtskrankheiten , Folgen von An¬
steckung od. Selbstschwächung , Mannes¬
schwäche, Ausfluß , Pollutionen , Wasser¬
brennen , Bettnässen , Blutharnen , Bla¬
sen- u . Nierenleiden behandle brieflich
mit unschädlichen Mitteln . Keine Be
rufsstör . ! Strengste Verschwiegenheit!
Keine Geheimmittel . Adresse : Breinicker
prakt . Arzt , postl . Konstanz M 8834. 8

Nagold
Ein zuverlässiger

Fahrknecht,
welcher auch Fuhren von Langholz ver¬
steht , findet bei guter Behandlung und
Bezahlung eine Stelle . Näheres bei

der Redaktion ds . Bl.

Nagold.

Zu vermieten.
Eine Wohnung samt Küche hat bis

Martini für eine kleine Familie zu
vermieten

G . Koch , Stricker.

Das älteste und größte

kettkeäerii-lAKer
IITtti 'errri Ti-LKeek Ln
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 ^ das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2
reiner Flaum nur 2 .50

und 3 rkL
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 "/o Rabatt.

Umtausch gestattet.
Prima Jnleitstoff zu einem großen
Belt (Decke, Unterbett , Kissen und

zusammen für nur 14 -,Ki.

LmdmrWMlhck
Kk?irkr»ttkiii NiM.
Für das auf 15 . Sept . d. I . fest¬

gesetzte landwirtschaftliche Bezirksfest wer¬
den vom Vereins -Ausschusse folgende

j Prämien ausgesetzt:
I . für Farren bis zu 2 Jahren:

2 erste Preise ä 30 ^
! 1 Preis „ 25 „

2 Preise „ 20 „
2 Preise „ 15 „
2 Preise „ 10 „

zus. 9 Preise im Gesamtwert von 175 ^
II . für ältere Farren:

2 erste Preise ä. 30 ^
1 Preis „ 25 „
2 Preise „ 20 „
2 Preise „ 15 „
2 Preise „ 10 „

zus. 9 Preise im Gesamtwert von 175 ^
III . für trächtige Kalbeln :
3 Preise L 20
3 Preise „ 15 „
4 Preise „ 10 „
6 Preise „ 5 „

zus. 16 Preise im Gesamtwert von 175 -/A
IV . für Kühe:

' 1 Preis ä 30 ^
2 Preise „ 25 , ,

! 3 Preise „ 20 ,,
, 2 Preise „ 15 „
!zus. 8 Preise im Gesamtwert von 170 ^
>V . für Schweine (Eber - und Mutter-
^ schwcine) :

2 Preise ä 20 ^
2 Preise . . 18 „
2 Preise „ 15 ,,
2 Preise , . 12 „
1 Preis „ 8 , ,
2 Preise „ 6 ,,

zus. 1 l Preise im Gesamlwert von 150^
VI . für Gemüse und Obst:
1 Preis s. 15 ^
1 Preis „ 10 „
1 Preis ,, 8 , ,
4 Preise , , 5 „
5 Preise ,. 4 ,,
9 Preise ., 3 „

zuf . 21P reise im Gesamtwert von 100
VII . für Bienenzucht:

Preise im Gesamtwert von 33 ^
Zur Preisbewerbung sind nur Ver-

einsmitgliedkr zugelassen.
Die Viehstücke müssen am 15. Sept.

d. I . , morgens 8 Uhr auf dem Fest¬
platz aufgestellt sein.

Die Aussteller von Obst und Ge¬
müse müssen die betreffenden Gegen¬
stände spätestens am 14 . Sept . d. I.
nachmittags aufstellen ; als Ausstellungs¬
lokal wurde vom k. Seminarrektorat
die Seminarturnhalle zur Verfügung
gestellt.

Bezüglich der mit dem landwirt.
Bezirksseste zu verbindenden Geräte-
ausstellung wird nähere Bekanntma¬
chung Nachfolgen.

Nagold,  den 24 . Aug . 1888.
Der Vorstand des landw.

Bezirksvereins:
I)r. Gugel.

Nagold.
Außer dem beliebten

„ülskantsneLke"
empfehle meine frische»

«olbstKebrannten
lr »1«^

in vorzüglichen , sehr preiswürdigen
Sorten.

8 . Oonckitol'.



Der

Landwirtschaftliche Bezirks -Verein
Nagold

wird am kommenden Samstag den 15. ds . Mts . ein landwirtschaftliches Be¬
zirksfest in Nagold abhalten.

Zur Beteiligung an demselben und besonders an dem Festzuge find alle
Freunde der Landwirtschaft bestens eingeladen.

Die Einwohnerschaft Nagolds wird gebeten , auch ihrerseits zum Gelin¬
gen des Festes durch entsprechende Dekorierung der Häuser beizutragen.

Der Festzug wird folgende Straßen passieren : die Freudenstädter -, Her-
renberger - , neue Straße , Leonhardstraße , Bahnhofstraße , Burgstraße , Calwer-
straße , Marktstraße.

Nagold,  den 11 . Sept . 1888.
Der Vorstand des landw . Bezirksvereins:

1) r . OuKel.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
Nagold.

Programm
für das am 15 . September 1888 in Nagold
stattfindende landwirtschaftliche Bezirksfest.
1) Morgens 6 Uhr Tagwache durch die städtische Musik.
2) 7 Uhr und 8 Uhr Begrüßung und Abholung der Festgäste

auf dem Bahnhof.
3) Präzis 8 Uhr Beginn der Thätigkeit der Preisgerichte aus

dem Festplatz (Stadtacker ).
4 ) 10 Uhr Aufstellung des Festzuges auf der Freudeustädter Straße.
5) II Uhr Festrede aus dem Festplatz durch den Vereinsvorstand.
6) 11Vr Uhr Preisverteilung.
7) 2 Uhr Festessen (Gasthof zur Post ).
8) 3 Uhr Zug der Teilnehmer am Festessen aus den Festplatz.
9 ) Eröffnung des Lotterieergebnisses auf dem Festplatz.

10 ) Abends 8 Uhr Bankett im Gasthos zum Hirsch , Nagold.

'Urogramm für den Jefizug:
1) 4 Vorreiter in ländlicher Tracht ( Sulzer Tracht ) .
2) Musil.
3) Vorstand mit Vereins -Ausschuß und Vereinsfahne.
4 ) Geladene Ehrengäste aus dem Gauverband.
5) Ein vierspänniger Garbenwagen mit Verzierung.
6) Vereinsmitglieder des untern Bezirks unter Vorantritt ver¬

schiedener Paare in Sulzertracht (6 Paar Erwachsene und
2 Paar Kinder ) .

7) Ein bekränzter Heuwagen , von 4 Ochsen gezogen.
8) Vereinsmitglieder des Schwarzwaldbezirks unter Vorantritt

verschiedener Paar in Schwarzwälderrrachc (6 Paar Erwach¬
sene und 2 Paar Kinder ) .

9) Viehstücke, die verlost wurden.
10) Festwagen mit den Hauptgewinnsten.
11) Gemeinderäte der 5 Städte des Bezirks und Vereinsmit¬

glieder aus diesen Städten.
12 ) Bekränzter Festwagen mit Erzeugnissen des L-chwarzwaldes.
13 ) Zug der prämierten Dienstboten.
14) Bienenzucht und Obstbauverein.
15) Ein vierspänniger Wagen mit hopfenzopfenden Kindern.
16) Zug sämtlicher Bierbrauer des Bezirks.
17 ) Ein vierspänniger mit Hopfen und Gerste geschmückter Bier¬

wagen.
18) Ein vierspänniger Wagen für die Gewerbe.
19) Vertreter der Vereine Nagolds mit den Fahnen.
20 ) Sämtliche noch nicht genannten Vereinsmitglieder.

-

j

Nagold.

k 'r . IffuMAekor,
empfiehlt sein neu sortiertes reichhaltiges Lager in

lasetiknulinen, kegulaieuren, 8ekivanr̂ älllki'
Uliren unä Weckern, Ketten, lüleüaillon

null ^ nliünKeru in beliebiger Fatzvn,
volä - , Silber - uuä voublsvarsn , als

Liirxv , Lroobsa , Soatoas , Lrsrurs,
HnudLnäsr sie.

H-sekts L UQLckts OrLULtuuLtsr L Qr3.u3.t3ck1oL8,
8ilbsr - L Liirwtoflvwarkn : als Vorlsg -, Ksmüos - , ll88- L llalkev-

I-öfkel und sonstige verschiedene ttau8tialtung8gsgsn8tänllv.

Reparaturen verätzn Zut uncl killiZ aii8Mt 'iikrt.

^ .Ilss klolä L Silber nimmt zum höchsten Kurse an
der Obige.

«er
findet es Sei

Nagold.
etwas Schönes in Wollwcr-
ren , insbesondere in Kinder¬
sachen und für Fronen Kragen,
Hüllen und Tücher Haben will,

< i » >

x s . § o l a.
Unterzeichneter empfiehlt dem hiesigen u . aus¬

wärtigen Publikum sein neu siaxeriobtoiss

2ekuLnLrstt - I <L § sr
in allen Sorten , nur in solider guter Ware zu
äußerst billigen Preisen und bittet um geneigte
Abnahme.

1. 8kk»«ii, Schuhmacher,
neben der Apotheke.

Nagold.
Für die Herbstsaison empfehle das Neueste in

kür Damen nnä Riuäer

VI Martin , Puhgkschäft.

IdürivPr LMMderei LüvißM
slliligv8 rum ". - . . . -

^ zu billigen Preisen

8

^ Chm. MSschmi(klsus b/Iusterkarten1
molisrner warben. /

Anerkannt " vorzügl . Leistungen im Umsärben und Reinigen jeder Art Damen-

und Herren -Garderobe (auch unzertrennt ) , von Sammeten , Federn , Möbelstoffen,
. Handschuhen ic. Sammet -Presserei.

!MM Preise. K-i^ - rt-̂ uŝ lag^ Pr« sitc Lieferung.
Annahmestelle bei OkriLtiLk LueLsr , Na § o1ä.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
Nagold

Belanutmachung.
Diejenigen Dienstboten , welche sich um Prämien aus Anlaß des bevor¬

stehenden lcmdwirt . Bezirksfrstes in Nagold beworben haben und welche keinen
absagenden Bescheid seitens des Vereinsvorstandes erhielten , werden hiemit
eingeladen , sich am Festzuge vollzählig und programmmäßig zu be¬

teiligen.
Bezüglich des Festprogramms selbst wird auf die obige öffentliche Be¬

kanntmachung hingewiesen.
Nagold,  11 . Sept 1888.

Der Vorstand des landwirt . Vezirksvereins:
l )r . Gugel.

Nagold.

Empfehlungm lnnd-
MlWsMtU Gerät¬

schaften.
Mein Lager ist neu sortiert und ist

ein Teil auf dem hiesigen landwirtsch.
Feste ausgestellt.

R . Theurer.  Schmied.

Nagold.

HopfenhäpleL
Schuhmachemessn

bester Qualität hat vorrätig a 40
! Jakob Weber,  Messerschmied,
l in der Nähe von Kaufmann Schiler.

Rvhrdorf.
Schöne frische

Gänsefedern
mit Flaum verkauft
_ E . Kemps  z . Mühle.

VisiloubartSL
fertigt G . W . Zaiser.

Hestorben:
Den 11 . Sept . : Wilhelmine , Frie¬

derike, Ehefrau des verstorbenen Christoph
Schwarzkopf,  Sattlers , 64 Jahr <
Mt . 24 Tag alt ; Beerdigung den 13-
Sept . nachm. 2 Uhr . Den 11 . Sept . :
Karoline , Kind des Albert Christian
Finkenbeine  r , Schmiedmeisters , 1
Jahr 7 Mt . 25 Tag alt ; Beerdigung
den 13 . Sept . nachm. 1 Uhr.
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